| 


| 


| 


| 


| 
| 


VolkSwi 


Nr. 167 


lle 


für Oberſchleſien 


üftsttelen: 
Straße 109 
600⸗844 


Schriftleitung und Gef 
Lodz, Petrilauer 


Telephon 13690 — Poſiſcheu⸗ 


Nene Spannung England-Zlalien 


Chamberlain lehnt Muſſolinis Spanfenvorſchläge ab 


London, 19. Juni. Wie man zu dem Geſpräch 
zwiſchen dem italieniſchen Außenminiſter Ciano und dem 
britiſchen Botſchafter in Rom Lord Perth, das vor etwa 
10 Tagen ſtattgefunden hat, erfährt, hat die italieniſche 
Regierung wirklich den Vorſchlag unterbreitet, für den 
Preis der ſofortigen Inkrafterklärung des engliſch⸗italie⸗ 
niſchen Vertrages die italieniſchen Truppen aus dem 


ſpaniſchen Fronten zurückzuziehen und ſie in der Nähe 


eines Abfahrthafens zu konzentrieren. Die italieniſche 
Regierung übernimmt die Garantie, daß dieſe Truppen 
nicht mehr in Spanien eingeſetzt werden, ſofern nicht 
don anderer Seite ein kraſſer Interventionsfall zugun⸗ 
ten Barcelonas erfolgen ſollte. 

Wie nun berichtet wird, hat Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain beſchloſſen, dieſe Vorſchläge der italſeniſchen Re⸗ 
gierung abzulehnen und auf die tatſächliche Rücknahme 
der italieniſchen Truppen aus Spanien zu beharren. 
Der Rücktransport der italieniſchen Truppen würde ſo⸗ 
mit nach wie vor eine Vorbedingung für das Inkraſt⸗ 
treten des engliſch⸗italieniſchen Vertrages verbleiben. 
Lord Perth hat Anweiſung erhalten, dieſe Antmert der 
übermitten. : | 

Im Zuſammenhang damit wird in unterrichteten 
Kreiſen Londons für die nächſten Tage eine Spannung 


nl * ‘ 
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Die Verhaftungen in Deutſchland 


Ausschreitungen gegen jüdiſche Geschäfte im Zentrum Berlins 


Die durch nationalſozialiſtiſche Quellen angegebene 
„Razzia auf kriminelle Verbrecher“ hat in Wirklichkeit 
die Form der Judenverfolgungen nach bereits bekannten 
Muſtern angenommen. Eine äußerſt milde Schilderung 
der Vorgänge entnehmen wir der „Prager Preſſe“. 

Nach faſt einer Woche, in der zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen unter den Juden in ganz Deutſchland durchgeführt 
wurden, wurde erſt am Sonnabend eine amtliche Ver⸗ 
lautbarung ausgegeben, die allerdings nur die in Berlin 
erfolgten Maßnahmen betrifft und beſagt, daß es ſich 
„bei allen Feſtgenommenen ausſchließlich um kriminell 
verdächtige Perſonen handelt, wie überhaupt entgegen 
den in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten Angaben 
alle unternommenen Aktionen ausſchließlich im Rahmen 
des normalen polizeilichen Fahndungsdienſtes liegen 
und keinerlei politiſche oder ſonſtige nicht unmittelbar 
mit den Aufgaben der Polizei zuſammenhängende Zwecke 
verfolgten“. Die Verlautbarung beſagt weiter: „Ver⸗ 
haftungen aus politiſchen Gründen ſind unter den Ber⸗ 
liner Juden nicht vorgenommen worden. Allerdings muß 
ten einige Juden aus perſönlichen Sicherheitsgründen in 
Schutzhaft genommen werden, da die unter der Berliner 
Bevölkerung über den ſtarken Zuzug von aſozialen jüdi⸗ 
ſchen Elementen nach der Reichshauptſtadt herrſchende 
ſtarke Erregung vereinzelt zu Demonſtrationen geführt 
hat.“ 


(Straße eingeſchlagen wurden. 


Die Anordnung über die Kennzeigmung jüdiſcher 


britiſchen Regierung dem italieniſchen Außenminiſter zu 


zwiſchen England und Italien erwartet, was wahrſchein⸗ 
lich in der Dienstagſitzung des Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuſſes Ausdruck finden wird. u 

Rom, 19. Juni. Außenminiſter Graf Ciano, der 
geſtern nachts aus Ricciane zurückgekehrt iſt, wo er Muſ⸗ 
ſolini über die Verhandlungen mit dem jugoflawiſchen 
Miniſterpräſidenten Stojadinowitſch Bericht erſtattete, 
hatte am Vorabend im Chigipalaſt eine Konferenz mit 
dem britiſchen Botſchafter Lord Perth. Ueber den Ver⸗ 
lauf dieſer Beſprechung wird von italieniſcher Seite 
nichts verlautbar. Engliſche Kreiſe find dagegen über⸗ 
zeugt, daß das Inkrafttreten des engliſch⸗italieniſchen 
Vertrages bezw. die Erfüllung ſeiner Vorbedingungen, 
die die Löſung des ſpaniſchen Konfliktes beſchleunigen 
würden, Gegenſtand der Beſprechungen war. 

Beſprochen wurden auch die Rechte, die den beiden 
kämpfenden Parteien in Spanien zuerkannt werden ſol⸗ 
len, die auf der Dienstagſitzung des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes erörtert werden ſollen. b Er 

Die Konferenz zwiſchen Außenminiſter Ciano und 
Botſchafter Perth hat in franzöſiſchen Kreiſen großes 
Jutereſſe wachgerufen. Es wird behauptet, daß die eng⸗ 
liſche Regierung Paris über den Inhalt dieſer Beſpre⸗ 
chung unterrichtet hat und daß eines der Ziele der Beſpre 
chung die Wiederaufnahme der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Verhandlungen geweſen iſt. 


Geſchäfte, die für die Geſchäfte am Kurfürſtendamm aus⸗ 
gegeben wurde, wurde auch auf andere Städte erweitert 
und die Friſt zur Kennzeichnung der Betriebe bis zum 
heutigen Abend 19 Uhr verlängert. Poliziſten kontrollie⸗ 
ren, ob die Vorſchrift durchgeführt wird und, obzwar die 
Gewerbepolizei auf Anfrage erklärt, dieſe Maßnahme 
betreffe ausſchließlich reichsdeutſche Juden, machen, wie 
man hört, die Polizeiorgane keinen Unterſchied zwiſchen 
Geſchäften deutſcher oder ausländiſcher Juden. 

Das Oberkommando der Wehrmacht hat beſtimmt, 
daß Angehörige der Wehrmacht die Mietung von Wohn⸗ 
räumen in Wohnungen, deren Inhaber Juden ſind, zu 
unterlaſſen haben und daß die Mietung von Wohnungen 
in Häusern, deren Eigentümer oder Miteigentümer Ju⸗ 
den ſind unerwünſcht iſt. Die Richtlinien gelten auch 
für die Angeſtellten und Arbeiter der Wehrmacht. Unter⸗ 
mieter in Wohnungen, deren Inhaber Juden ſind, haben 
das Mietverhältnis innerhalb einer je nach den örtlichen 
Verhältniſſen feſtzuſetzenden und ſo kurz wie möglich zu 
bemeſſenden Friſt zu löſen. Ein Anſpruch auf Umzugs⸗ 
koſten für dieſen Wohnungswechſel entſteht nicht. 


Aus anderer zuverläſſiger Quelle wird über die Ein⸗ 
lieferung von Juden in die Berliner Krankenhäuſer be⸗ 
richtet. Was mit dieſen Verfolgungen bezweckt wird, geht 
aus einer Meldung der „News Chronicle“ hervor. Die 
„News Chronicle“ berichtet, daß kürzlich nationalſozia⸗ 
liſtiſche Funktionäre in Berlin mit den Leitern der jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde Fühlung genommen haben, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob es möglich jet, daß in den nächſten drei Mona⸗ 
ten zumindeſt 40.000 Juden das Land verlaſſen. Die 
Antwort ſei geweſen, daß dieſe Zahl leicht verdoppelt 
werden könnte, wenn den Auswanderern geſtattet werden 
könnte, ihren Beſitz mitzunehmen. Darauf wurde erwi⸗ 
dert: Nein, wir wiſſen einen beſſeren Weg. Wenige 
Tage darauf begann der neue Terror. 


Konfislation 

Die gejtrige Ausgabe unſerer Zeitung erlag der 
Konſistation wegen eines Auſſatzes unter dem Titel 
„Gedanken über die Adwokatenſperre“ . 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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Car's letzter Weg 


Heute um 21 Uhr wird die Leiche des verſchiedenen 
Sejmmarſchalls Car aus dem Sejm nach der St. Johann 
Kathedrale in Warſchau überführt werden. Dienstag 
um 10 Uhr wird in der Kathedrale ein Trauergottes⸗ 
dienſt gehalten. Nach dem Gottesdienſt wird ſich der 
Trauerzug in Bewegung ſetzen. Der Trauerzug wird 
am erſten Tore des Friedhoſes in Powonzki halten. Der 
Sejmmarſchall wird dort in den Familiengräbern beer- 


digt werden. 


Die Trauerſitzung im Seim 


Der amtführende Vizemarſchall des Sejm, Schaetzel, 
hat für den 21. Juni 17,30 Uhr eine Sitzung mit folgen⸗ 
der Tagesordnung einberufen: 

1. Mitteilung über das Ableben des Sejmmarſchalls 
Car; 2. Wahl eines neuen Sejmmarſchalls. 5 

Der zweite Punkt der Tagesordnung wird zum 
Zeichen der Trauer für Mittwoch 10 Uhr vertagt werden. 


Volniſche Verſammlung 
in Tſchechiſch⸗Teſchen aufgelöſt 


Mähriſch⸗Oſtrau, 19. Juni. In Tcchechiſch⸗ 
Teſchen hat am Sonntag im Saale des „Polniſchen Hau⸗ 
ſes“ eine Verſammlung des Polenbundes in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſtattgefunden, in welcher Paſtor Berger über die 
Pflicht der Polen ſprach, ihre Kinder im polniſchen 
Geiſte zu erziehen. Als der Redner erklärte, daß die von 
den tſchechiſchen Behörden angewandten Methoden, den 
Mund zu knebeln, gegenteilige Folgen zeitigen können 
und daß die polniſche Bevölkerung nicht aufhören wird, 
ihre Rechte zu fordern, hat der anweſende Polizeikom⸗ 
miſſar die Verſammlung als aufgelöſt erklärt und die 
Verſammelten aufgefordert, den Saal zu verlaſſen. Dieſe 
Maßnahme hat große Erbitterung hervorgerufen. Die 
Verſammelten begannen die „Rota“ zu ſingen. Der 
Kommiſſar rief Polizei herbei, die daran ging, die Ver⸗ 
ſammelten mit dem Bajonett aus dem Saale zu drängen. 
Erſt nach Abſingen der „Rota“ haben die Verſammelten 
den Saal perlaſſen. 


Miniſter Swiontoſlawſti auf der Heimreiſe 


Bukareſt, 19. Juni. Der mehrtägige Beſuch des 
golniſchen Bildungsminiſters Swientoſlawſki in Rumä⸗ 
nien fand heute ſeinen Abſchluß. Der Miniſter beſuchte 
am letzten Tage das Petroleumgebiet in Prahowa, den 
königlichen Sommerſitz Sinaia und die Stadt Braſowa. 
Am Abend trat der Miniſter die Heimreiſe nach War⸗ 
ſchau an. 


Wegen des Bauernſtreits verurteilt 


Am Sonntag gab das Bezirksgericht in Przemys! 
das Urteil gegen Magiſter Jadlinſki bekannt, der der Lei⸗ 
tung des Bauernſtreiks beſchuldigt wurde. Das Gericht 
verurteilte Jedlinſki zu 18 Monaten Gefängnis unter 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


Die erſten Züge nach Litauen 


Riga, 19. Juni. Wie aus Kownyo berichtet wird, 
ſind alle Vorbereitungsarbeiten für die Aufnahme eines 
regelmäßigen Eiſenbahnverkehrs zwiſchen Polen und Li⸗ 
tauen bereits abgeſchloſſen. Der Verkehr wird am 22 
Juni aufgenommen werden. 
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USY-ZIotte bleibt im Stillen Ozean 


Waſhington, 19. Juni. Staatsſekretär Hull er: 
klärte, keine Informationen darüber zu beſitzen, daß die 
amerikaniſche Flotte heuer im Sommer Manöver im 
Atlantiſchen Ozean abhalten ſolle. Das Marinedepar⸗ 
tement dementiert gleichfalls dieſe im Blatt „New Pork 
Times“ erſchienene Meldung. Gemäß dem Programm 
des Marinedepariements wird die amerikaniſche Flotte 


den Panama⸗Kanal erſt anfangs Januar 1939 paſſieren 
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Großer Stimmenverluft der Konſervalſven 


London, 19. Juni. Im Wahlkreis VBarnfley in 
Vorkſhire ſiegte der ſozialiſtiſche Kandidat bei einer Er⸗ 
gänzungswahl über den konſervativen Kandidaten mit 
einer Mehrheit von 10 000 Stimmen. Der Kandidat 
der Labour Party, Potts, erhielt 23000 Stimmen, dars 
ind un 3000 Stimmen mehr als bei den letzten Wahlen. 


Der rumäniihe König am Bosporus 


Iſtambul, 19. Juni. Die unter der rumäniſchen 
Köngisflagge ſegelnde Jacht „Luccaful“ iſt im Bosporus 
eingelaufen. König Karl, der inkognito reiſt, hat heute 
die Stadt beſucht und hatte eine Begegnung mit dem tür⸗ 
kiſchen Staatspräſidenten Attatürk. Am Abend hat der 
König die Rückreiſe nach Rumänien angetreten. 


Die Geſchichte einer Flucht 


Im „Daily Herald“ veröffentlicht ein Mitarbeiter 
des Blattes ein Geſpräch mit Peter Forſter, einem der 
deiden Konzentrationslagerhäftlinge von Buchwald, dem 
es gelang, nach der Tſchechoſlowakei zu flüchten, während 
ber andere Flüchtling, Bagatzki, in Deutſchland gefangen 
und hingerichtet wurde. Da die Nazi⸗Regierung die 
Auslieferung Forſters wegen „Mordes“ verlangt, iſt die 
Darſtellung, die Forſter von feinem Schickſal gibt, der 
allgemeinen Beachtung wert. 

„Ich wurde“, erzählt Forſter, „am 15. März 1911 
in Amberg in Bayern geboren. Ich war Fabrikarbeiter. 
Von 1927 bis 1929 gehörte ich der Sozialiſtiſchen Ju⸗ 
gendorganiſation in Amberg an Später trat ich in die 
Sozialdemokratiſche Partei ein und wurde Kaſſierer der 
Ortsgruppe. Als die Partei durch die Nazis aufgelöſt 
wurve, wurde ich illegal und nahm an der geheimen Ver⸗ 
teflung ſozialiſtiſcher Zeitungen und Flugblätter teil. Im 
Auguſt 1933 wurde ich mit mehreren anderen Parteimit⸗ 
gliedern verhaftet, des Hochverrates beſchuldigt und zu 
15 Monaten Gefängnis verurteilt, die ich abſaß. Nach 
meiner Freilaſſung kehrte ich nach Amberg zurück und 
arbeitete einige Zeit als Bauarbeiter. Eines Tages 
wurde ich plötzlich von der Geſtapo wieder verhaftet, die 
mir ſagte, daß fie mich als einen unverſönlichen Feind 
des Nazi⸗Regimes betrachte, da ich mich geweigert hatte, 
den Partei⸗Organiſationen Geld zu geben und der SA 
beizutreten. Ich wurde nach dem Konzentrationslager 


Lodzer Tageschronit 


Morgen Schulſchluß 


Morgen erfolgt in allen Volks⸗ und Mittelſchulen 
der Abſchluß des Schuljahres. Am letzten Schultag er⸗ 
galten die Schüler Zeugniſſe. Der Unterrichtsbeginn iſt 
nach den Ferien auf den 3. September feſtgeſetzt. Da 
dieſer Tag aber auf einen Sonnabend fällt, erfolgt der 
Schulbeginn erſt am Montag, dem 5. September. Die 
Einſchreibungen in die Mittelſchulen dauern bis zum 25. 
Juni. In allen Volks⸗ und Mittelſchulen werden wäh⸗ 
rend der Ferien Dienſtſtunden eingeführt. 


Die Hygieneausſtellung beendet. 

Geſtern wurde die von der Lodzer Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt organiſierte Hygieneausſtellung im Staszic⸗ 
Park beendet. Die Ousſtellung wurde von über 750 600 
Menſchen beſucht, was für eine Ausſtellung in Lodz eine 
Rekordziffer iſt. Trotz Beendigung der Ausſtellung tref⸗ 
fen heute noch mehrere höhere Miniſterialbeamte, Jour⸗ 
naliſten und ſonſtige Perſönlichkeiten aus Warſchau ein, 
um die Ausſtellung noch zu beſichtigen. 


Nieterlonferenz 


Im Saale der Stadtverordnetenverſammlung fand 
geſtern in Anweſenheit des Lodzer Wojewoden Jozewſki 
und des Stadtpräſidenten Godlewſki eine Konferenz dei 
Mieterverbände ſtatt, wobei über den Bau billiger Woh⸗ 
nungen für die werktätige Intelligenz und die Arbeiter⸗ 
lreiſe ſowie das Projekt der Errichtung einer Wohnkolo⸗ 
nie hinter der Stadt, beſtehend aus kleinen Ein⸗ und 
Zweifamilienhäuſern erörtert wurde. (p) 

Unfälle. 

Der 31jährige Marian Jendrzejczak, Lonczna 42, 
"el in betrunkenem Zuſtand von der Treppe und brach 
einen Arm. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der 11. Liſtopadaſtraße wurde der Z8jährige 
Wladyflaw Komodzinſki, wohnhaft Wapienna 25, von 
einer Straßenbahn überfahren. Es wurde ihm der linke 
Fuß zermalmt. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus geſchafft. 

Kontrolle der Handelsgeſchäfte. 

Heute beginnt in Lodz eine Kontrolle der Läden, 
Handels⸗ und Fabrikbüros durch die Arbeitsinſpektoren, 
um feſtzuſtellen, ob das Arbeitszeit⸗ und Urlaubsgeſetz 
eingehalten wird. Bei diesbezüglichen Verfehlungen 
werden gegen die Schuldigen Protokolle verfaßt. (p) 
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Lichtenberg bei Torgau geſchickt, wo ich blieb, bis in Buch 
wald bei Weimar ein neues Lager im Juli 1937 eröff⸗ 
net wurde. Hier wurden wir Gefangenen mißhandelt. 
In dieſem Lager wurde Dr. Litten, der Berliner An⸗ 
walt, zu Tode gequält. 
zählten wir Gefangenen 145 Fälle, in denen Männer tot⸗ 
geſchlagen, erſchoſſen oder zum Selbſtmord getrieben wur⸗ 
den. Bagatzki — ein Mitgefangener — und ich beſchloſ⸗ 
ſen einen Fluchwerſuch. Am 14. Mai arbeiteten wir ein 
paar hundert Meter vom Lager entfernt an der Aushe⸗ 
bung eines Kanals. Ich ſprang aus dem Graben und 
ſchlug dem SS⸗Wächter mit dem Spaten über das Genick, 
ſo daß er zuſammenbrach. Nach ein paar Sekunden be⸗ 
gann er ſich zu bewegen und wir trugen ihn unter einen 
Strauch. Dort verſuchte er zu ſchreien und Bagatzki 
mußte ihn noch zweimal über den Schädel ſchlagen. Wir 
nahmen ſein Gewehr und liefen fort. Als wir außer 
Sichtweite waren, warfen wir das Gewehr weg. Nach 
drei Tagen, als wir längs der Straße von Zeitz nach 
Gera wanderten, ſahen wir eine SS⸗Patrouille, die im 
Gebüſch lauerte. Sie verfolgte uns und wir mußten uns 
trennen. Ich floh allein weiter, bis ich am 28 Mai die 
tſchechiſche Grenze überſchritt Ich ernährte mich wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit von Kartofeln, die ich aus den Fel⸗ 
dern grub und röſtete. 

Wir handelten in Notwehr, denn jeder Gefangene 
in jenem Lager lebt in Gefahr, getötet zu werden. Ich 
bitte alle Sozialiſten, ihr Beſtes zu tun, meine Ausliefe⸗ 
tung nach Deutſchland zu verhindern, wo ich ſicher das 
Schickſal meines Gefährten Bagatzki teilen würde, der 
enthauptet wurde.“ 


England 
gegen die deutichen Kolonialforderungen 


London, 19. Juni. Der Londoner „Sunday Re⸗ 
ferce" weiß zu berichten, daß zwiſchen England und 
Deutſchland Beſprechungen über die deutſchen Kolonial⸗ 
forderungen ſtattgeſunden haben. Engliſcherſeits follen 
die Beſprechungen durch Vertreter der Londoner City 
geführt worden ſein. Das Blatt behauptet, daß die Be⸗ 
ſprechungen ergebnislos verliefen, da die deutſchen For⸗ 
derungen als überſetzt betrachtet wurden. Deutſchland 
ſoll nicht allein die Rückgabe ſeines früheren Kolonialbe⸗ 
ſitzes verlangt haben, ſondern auch Konzeſſionen im Su⸗ 
dan und Kenya. n e teen 


ET En mann. 
Eine Liebesteanöbie 

Vor einigen Tagen verſchwand aus ihrem Eltern⸗ 
haus an der Magiſtrackaſtraße 8 die 27jährige Lola Ein⸗ 
horn. Anfänglich glaubte man, daß ſie einen Ausflug 
mit Freundinnen unternommen hat, als ſie jedoch nach 
zwei Tagen nicht zurückgekehrt war, wurden die Eltern 
unruhig. Schließlich laſen ſie eine Zeitungsnotiz, daß 
in einem Warſchauer Hotel an der Widokſtraße 22 die 
Leiche einer jungen Frau aufgefunden wurde, die ſich als 
Alicja Zarembſka aus Zgierz angemeldet hatte. Vorge⸗ 
ſtern begaben ſich die Eltern nach Warſchau, wo ſie im 
Proſektorium die Leiche ihrer Tochter erkannten. Sie 
hatte Selbſtmord begangen. Als Urſache der Verzweif⸗ 
lungstat wird enttäuſchte Liebe angegeben. Geſtern wurde 
die Leiche nach Lodz gebracht und in den Nachmittags⸗ 
ſtunden beſtattet. 


Geſtohlenes Auto wiedergefunden. 

Wie berichtet, war dem Lewi Lipkind, Gdanſka 5, 
der Kraftwagen von der Straße geſtohlen worden, wovon 
er die Polizei in Kenntnis ſetzte. Geſtern wurde nun in 
der Nähe von Strylow auf einem Waldwege ein Kraft 
wagen gefunden, der ſich als der Lipkindſche erwies. Die 
Diebe ſchienen nicht damit umgehen zu können und konn⸗ 
ten ihn ſicher auch nicht verkaufen, weshalb ſie den Wa⸗ 
gen dort ſtehen ließen. Die Polizei iſt bemüht, die 
Diebe zu ermitteln. (p) 


Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Dienstag, haben ſich zur Aushebung einzufin⸗ 
den: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa⸗ 
ſtraße 34, die Männer der Jahrgänge 1888 bis 1917 aus 
dem Bereich der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 
il, die bisher vor keiner Aushebungskommiſſion geſtan⸗ 
den und eine ſchriſtliche Aufforderung der Stadtſtaroſtei 
erhalten haben, ferner diejenigen, die bisher aus wichti⸗ 
gen Gründen nicht erſcheinen konnten. Vor der Aushe⸗ 
bungskommiſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, haben ſich 
die aus anderen Gemeinden nach Lodz delegierten und 
hier wohnhaften Militärpflichtigen einzufinden. 
Schlägereien. , 

Der 25jährige Eugeniusz Wojna, wohnhaft Kroch⸗ 
malna 2, begann in betrunkenem Zuſtand in der Napior⸗ 
kowfkiſtraße 37 eine Schlägerei, wobei er arg verprügelt 
wurde. Ihm mußte die Rettungsbereitſchaft einen Ver⸗ 
kand anlegen. — Der 16jährige Stefan Narbrand, 
Wſpolna 18, wurde während einer Schlägerei mit ſtump⸗ 
ten Gegenſtänden verlegt. — Im Haus Napiorkowfki⸗ 
ſtraße 34 kam es zu einer Schlägerei, bei welcher der 58⸗ 
jährige Jan Zawada verletzt wurde. 


} 


| 


Innerhalb weniger Monate 
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Ein rabiater Direlior 


Die Arbeiterin Wladyflawa Kindler war von der 
Direktion der Firma Hau entlaſſen worden, da ſie das 
Anſehen der Firma ſchädigende Gerüchte verbreitet haben 
ſollte. Als ſie deshalb von Direktor Simm Auſſchluß 
verlangte, ſtieß er ſie aus dem Kontor hinaus und miß⸗ 
handelte ſie auch noch. Hierfür hatte ſich Simm vor dem 
Stadtgericht zu verantworten, daß ihn zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 500 Zloty oder 3 Monaten Haft verurteilte. (r 


Diebe auf Zufuhr bahn halteſtellen. 

Die Polizei erfuhr letztens öfter, daß Fahrgäſte der 
Zufuhrbahn beim Ein⸗ und Ausſteigen beſtohlen werden. 
Es konnten nun einige der Urheber dieſer Diebſtähle feſt⸗ 
genommen werden. Auf dem Baluter Ringe fiel der Po⸗ 
lizei der 33jährige Andrzej Klimezak, ohne ſtändigen 
Wohnort, in die Hände, als er einem Fahrgaſt die Börſe 
aus der Taſche zog. Auf dem Reymontplatz wurden der 
24jährige Boleſlaw Rombcezak aus Warſchau, der hier 
Gaſtſpiele geben wollte, und der 30jährige Roman Fifjal⸗ 
kowſki, ohne feſten Wohnort feſtgenommen, die mehrere 
Taſchenuhren und Geldbeutel bei ſich hatten. (p) 


Fortbildungskurſus für Textilarbeiter in Zdunſka⸗Wola 

Die Stadtverwaltung von Zdunſka⸗Wola wird im 
Einvernehmen mit der Lodzer Textilſchule Fortbildungs 
kurſe für Weber und Arbeiter anderer Textilbranchen 
einrichten. Die Kurſe ſollen noch in dieſem Sommer be 
ginnen. 


Das Abenteuer des Provinzlers. 


Jankiel Gwircman traf vor einigen Tagen aus Lem⸗ 
berg in Lodz ein und wohnt bei ſeinen Verwandten im 
Hauſe Narutowiczſtraße 25. In der Rybnaſtraße ging 
Gwireman auf den Vorſchlag einer Tochter Korinths ein 
und ſuchte mit ihr eine Spelunke auf. Hier wurde er von 
den Freunden der Proſtituierten verprügelt, die ihm den 
Kaftan herunterriſſen, ihm damit den Kopf umwickelten 
und ihn ſodann hinauswarfen, nachdem ſie es aber nicht 
verſäumten, ihm die Taſchen zu leeren. Zum Glück 
hatte Gwircman nicht viel Geld bei ſich. Zu dem arg 
Zugerichteten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ihn nach Haufe ſchaffte. Die Polizei hat eine Unterſa⸗ 
chung eingeleitet. 


Eiſenbahnkataſtrophe in USA 
Chicago, 19. Juni. Auf der Eiſen bahnt 


Scattle— Chicago (Montana) entgleiſte in der Nähe 


von Sougus, 25 Kilometer öſtlich von Miles Fi, ein 


Perſonenzug, mobei 20 Reiſende und 4 Beamte getötet 
wurden. Die Lokomotive und 7 Wagen entglelften n 
einer vom Sturm zerſtörten Brücke und ſtürzten in den 
Fluß Custer. Ein Sonderzug brachte 47 Schwer verletzt⸗ 
nach Chicago. 


fue demdeutſchenGeſellſchaftsleben 


Erſle Quartalſitzung des Vereins deutſchſprechendet 
Meiſter und Arbeiter. a 


Am Sonnabend hielt der Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter ſeine fällige erſte Quartalſitzung ab. 
Wie gewöhnlich in der Sommerzeit, war die Beſucher⸗ 
zahl ſchwach. Die Sitzung eröffnete Präſes Meinhof 
Becker im zweiten Termin. a 

Nachdem er die Tagesordnung bekannt gegeben hatte, 
ehrte man die in dieſem Quartal verſtorbenen Mitglieder 
durch Erheben von den Sitzen. Verſtorben ſind: Oskar 
Voller, Julius Schiewe, Emil Henſchel, Adolf Kronber⸗ 
ger, Guſtav Spring, Auguſt Wiszezycki. 

Dann verlas der Schriftführer Leo Polgrabia das 
Protokoll der letzten Generalverſammlung ſowie den Tä- 
tigkeitsbericht des abgelaufenen Quartels. Daraus iſt zu 
entnehmen, daß in dieſem Quartal 6 Mitglieder verſtor⸗ 
ben ſind ſowie 12 Neuaufnahmen getätigt wurden. Der 
Verein hat demnach einen Mitgliederbeſtand von 536. 

Den Kaſſabericht gab der Kaſſenwart Wilhelm Will, 
welcher wie immer ſehr genau ausfiel. Bei Punkt Be⸗ 
richte der Sektionen folgte als erſter der Bericht der Ge⸗ 
ſangſektion, welchen Obmann Paul Kobaczynſti gab. 
Dieſer Bericht beſagt, daß die Geſangſektion überaus 
rührig iſt, was die zahlreichen Ständchen und geſangli⸗ 


chen Auftritte bei Feſtlichkeiten, u. a. auch beim eigenen 


Fahnenweihfeſt, beweiſen. Auch der traditionelle Ans⸗ 
flug am 3. Mai nach dem Gräberberg fand ſtatt. Es 
wurden eine Sitzung und 14 Geſangſtunden abgehalten, 
die von 20 bis 27 Sängern beſucht waren. U. a. feierte 
der Sänger Ludwig Pilke ſeine 25jährige Zugehörigkeit 
zur Sektion Aus dieſem Anlaß wurde er zum Ehren⸗ 
'änger ernannt. Dem ehrwürdigen Sänger wurden 
viele Ehrenbezeugungen erwieſen. Der Bericht der Rad⸗ 
zahrerſektion fiel diesmal aus. Einen ausführlichen Be⸗ 
richt der Sterbekaſſe gab Herr Heinrich Neumann, der 
keine Diskuſſion, ſondern nur einige Anfragen zeitigte. 
Zum Schluß folgte der Bericht der Reviſionskommiſſion, 
den Herr Edmund Becker erteilte. 

Unter Punkt Freie Anträge wurden einige Anträge 
interner und techniſcher Natur behandelt bezw. ange⸗ 
nommen. 

Die Sitzung ſchloß dann der Präſes um 9,15 Uhr. 


Fr. 167 


Solkszeſtung Montag, den 20. Juni 1938. 


5 gtalien wieder Fußballweltmeiſter 


Nalien — Ungarn 4:2, Brafilien — Schweden 4:2 


In Paris fand vor 60 000 Zuſchauern der Entſchei⸗ | 
ingskampf um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen den Fina⸗ 
ſten Italien und Ungarn ſtatt, das mit einem entſchiede⸗ 
en Siege der italieniſchen Mannſchaft endete, wodurch 
zalien zum zweiten Male Weltmeiſter wurde. 
Beide Ländermannſchaften lieferten ſich ein Spiel, 
18 zweier Meiſter würdig war. Die beſſere Mannſchaft 
ar die italieniſche, die wie ein Guß zuſammenhielt und 
men techniſch hochſtehenden Fußball produzierte. Das 
as die Italiener in der eriten Halbzeit zeigten, war in 
der Hinſicht hohe Klaſſe. Das Zuſammenſpiel klappte 
e am Schnürchen, wobei das Tempo ein hölliſches war. 
a Piola hatten die Sieger einen erſtklaſſigen Angriffs⸗ 
hrer, der geſchickt Vorſtöße inſzenierte und der feine 
ebenmänner immer dort einſetzte, wo der Gegner ſich 
me Blöße gab. 8 
Die Ungarn hatten diesmal ihre Mannſchaft ſtark 
ungeſtellt. Sie lieferten zwar ein gefällige Spiel, aber 
3 Haperte manchmal an der Endausführung der Ak⸗ 
onen. 
Die erſte Halbzeit verlief wie ein großer Augenblick. 
er gefährliche Angriff der Italiener ſicherte ſich ſchon 
der erſten Minute die Führung durch einen Schuß des 
inksaußen. Die Ungarn revanchierten ſich noch in der⸗ 
ben Minute. Nach dem Anſtoß wandert der Ball zu 
klos und ehe Oliviere nach dem Ball ſprang, zappelte 
iefer im Netz. Die Italiener kommen bald wieder in 
ührung. Bei einem Torgedränge kann der Rechtsaußen 
ſiavati mit Bombenſchuß das zweite Goal für ſeine Far 
in ſchießen. Das Meiſterſpiel der Italiener hält an. 
ie Ungarn werden immer wieder hart bedrängt. In 
1 35. Minute kann Meazzo die Verteidigung des Geg⸗ 
ers täuſchen und unhaltbar einſenden. 


nuch Ir 


Bon den geſtern ausgetragenen vler Ligaſpielen en⸗ 
eiten drei mit überraſchenden Reſultaten. Die größte 
leberraſchung war wohl für alle das von dem Liganeu⸗ 
ing in Lodz gegen LKS erzielte Unentſchieden. LK S 
at in dieſem Spiel noch einmal bewieſen, daß es auch 
? biefem Jahre mit ihm ſchlimm beſtellt iſt. Ein zwei⸗ 
8 Unentſchieden gab es in Poſen, wo die Warszawianka 
er Warta einen Punkt ng. In Krakau gab es einen 
denig vorauszuſehenen Sieg der Wisla über die in die⸗ 
m ſpielſtarke Pogon und in Wielkie Hajduki gab 
3 einen erwarteten Sieg des Ruch über Cracovia. Durch 
en Sieg des Ruch und durch die gleichzeitige Niederlage 
er Pogon, hat Ruch einen Vorſprung erreicht, der ihm 
en Titel eines Frühjahrsmeiſters einbringen wird. 

Nach Berückſichtigung der geſtrigen Reſultate hat die 
labelle nachſtehenden Stand angenommen: . 


$ 
2 


| Spiele Punkte Totvethältnis 
1. Ruß 3 12 25: 10 
2. Pogon .. 8 9 8:7 
3. Watszawianka 8 9 21:19 
4. Wisla 8 9 11:11 
5. Graconla » = 8 9 18:17 
5. Warte .. 2 8 27:21 
7. AKS : .* 7 7 16:9 
ERS * 6 9:16 
9. Smigl n 8 5 11:22 
D. Polonia 7 4 12:21 


LES — Smigly 1:1 (1:0). 


Schon in der Rezenſion über das letzte Spiel muß⸗ 
in wir unterſtreichen, daß die Spielweiſe des Las kata⸗ 
rophal iſt und daß unbedingt etwas geſchehen muß, um 
ie Mannſchaft auf ein der Liga entſprechendes Niveau 

bringen. Im allgemeinen erwartete man, daß LS 
m Kampfe gegen den Liganeuling eine beſſere Figur ab⸗ 
en wird und daß er ſich, wenn nicht mehr, wenigſtens 
ie zwei Punkte ſichern wird. Aber die Mannſchaft des 
RS hat geſtern noch einen kläglicheren Eindruck als bis⸗ 
er gemacht und ſie kann von Glück reden, wenn ſie nicht 
18 beſiegt vom Platze gehen mußte. Der Mannſchaft 
ihlt einmal das Zuſammengehörigkeitsgefühl. Fata“ 
dielte wieder die Läuferreihe und nicht minder der 
zturm, der während der 90 Spielminuten faſt keinen 
Arklihen Torſchuß abgab. Man ſtaunt und wundert 
ih zugleich, wie der KKS, der auf eigenem Boden 
mmerhin noch einen einigermaßen kampffähigen Gegner 
Ibgab, in jo kurzer Zeit jo zurückgehen konnte. 

Von den Wilnoer Gäſten kann geſagt werden, daß 
hr Spiel gefallen konnte und daß fie ſich viele Sympa⸗ 
hiker in Lodz erwarben. Die Mannſchaft zeichnete ſich 
br allem durch Ehrgeiz und Kampfesfreudigkeit aus und 
is fie 5 Minuten vor dem Schlußpfiff das Ausgleichstor 
chießen konnten, brach ein wahrer Beifallsſturm aus, 
bie ihn Lodz ſchon lange nicht mehr ſah. Das Lodzer 
zublikum erlebte für ſeine Enttäuſchung mit der eigenen 
Nannſchaft wenigſten einen Moment der Freude. 


Nach Seitenwechſel verliert das Spiel an Lebendig⸗ 
keit. Beide Mannſchaften hatten ſich in der erſten Halb⸗ 
zeit zu viel zugemutet. 
defenſiv, um den erzielten Vorſprung zu halten Die Un⸗ 
garn ſind jetzt aggreſſiver, aber ihre Angriffe ſcheitern an 
der Haltung der italieniſchen Verteidigung. Das Spiel 
nimmt an Schärfe zu, aber die Spieler beſinnen ſich 
eines Beſſeren, ſo daß es zu keinen unliebſamen Vor⸗ 
komnmiſſen kommt. Die Ausſichten der Ungarn ſteigen 
als dieſe durch Saroſſi zum zweiten Treffer gelangen. Es 
ſtellt ſich aber heraus, daß der Angriff der Magyaren zu 
langſam iſt, denn der Gegner kann immer wieder mit Er⸗ 
folg eingreifen. Allmählich übernehmen die Italiener 
wieder die Initiative und bei einem Angriff kann der 
unvergleichliche Piola für ſeine Mannſchaft das vierte 
Tor ſchießen. 

Italien hat erneut die Weltmeiſterſchaft gewonnen. 
Es hat ſeinen vor vier Jahren auf eigenem Boden er⸗ 
reichten und von verſchiedenen Seiten angezweifelten 
Erfolg diesmal auf dem heißen franzöſiſchen Boden wie⸗ 
derholt. Wenn man noch das gute Abſchneiden bei den 
letzten olympiſchen Spielen hinzuzieht, ſo muß man, ob 
man will oder nicht, den italieniſchen Fußball als eine 
Weltmacht hinſtellen. 


Brafilien — Schweden 4:2. 

Das Spiel um den dritten Platz in der Weltmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen Braſilien und Schweden endete mit einem 
ſicheren 4:2⸗Sieg der braſilianiſchen Mannſchaft. Die 
Ueberlegenheit der exotiſchen Mannſchaft kam erſt in der 
zweiten Halbzeit zum Vorſchein. Bis zur Pauſe waren 
die Schweden ein gleichwertiger Gegner und führten 
auch 2:1. 


jahrsmeiſter der Liga 


LAS remifiert mit Smieln a 


Das ganze Spiel ſtand auf tiefer Stufe. Schon in 
der 19. Minute gelingt es Koczewſki den Führungstreffer 
jür KMS zu ſchießen. Den Ausgleich ſtellt Pawlowſti in 
der 85. Minute her. a 


Ruch — Cracovia 4:0. 

Wielkie Hajduki. 10000 Zuſchauer wohnten 
dem Spiel bei. Ruch mußte ohne den verletzten Wili⸗ 
mowſki ſpielen. Die Oberſchleſier zeigten ein flottes Zu⸗ 
ſammenſpiel und ſiegten verdient. Cracovia war bis zur 
Pauſe ein gleichwertiger Gegner, dann mußte ihre Ver⸗ 
teidigung den heftigen Angriffen des Gegners weichen. 


Wisla — Pogon 1:0, 


Krakau. Beide Mannſchaften lieferten ſich ein 
wenig intereſſantes Spiel. Das einzige und entſchei⸗ 
dende Tor fiel in der 39. Minute durch Lyko. Pogon 


mußte faſt das ganze Spiel ohne Matias ſpielen, der bei 
einem Zuſammenprall verletzt wurde. 


Warta — Warszawianka 3:3. 

Poſen. In der erſten Halbzeit hatte Warta mehr 
vom Spiel und konnte auch durch Scherfke zum Füh⸗ 
rungstreffer kommen. Nach Seitenwechſel kann Warsza⸗ 
wianka ſchon in der 3. Minute den Ausgleich herſtellen. 
Beide Mannſchaften erzielen noch bis zum Schlußpfiff 
je zwei Tore, ſo daß ſie ſich mit einem Remis trennen. 


Neiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
Widzew und Sotol (3aierz) fallen heraus 


Geſtern fanden die letzten drei Spiele um die Mei⸗ 


nur einen Einfluß auf den unteren Stand der Meiſter⸗ 
ſchaftstabelle und haben diejenigen Mannſchaften ermit⸗ 
telt, die den Abſtieg werden antreten müſſen. Zur De⸗ 
gradation ſind verurteilt: Widzew als die ſchlechteſte 
Mannſchaft und der Zgierzer Sokol, weil er während der 
ganzen Meiſterſchaftskampagne keine Reſervemannſchaft 
aufſtellen konnte. 
Die geſtrigen Ergebniſſe waren: 


SS — WAS 221. 
Bis zur Pauſe ſtand das Spiel torlos, dann macht 


ich eine kleine Ueberlegenheit des SMS bemerkbar, der 
Den Ehrentreffer erzielt 


guch zwei Tore ſchießen kann. 
WES durch Freiſtoß. 
Sokol (3gierz) — Wibzem 4:0. 


Die Zgierzer Mannſchaft hat entſchieden mehr vom 
Spiel und ſiegt verdient. Bei Widzew verſagte vollſtän⸗ 
dig der Angriff. 


VIE — Sokol (Pabianke) 0:0. 


Das lokale „Derby“ endete trotz intereſſantem Spiel 
torlos. f 


ſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ſtatt. Die Ergebniſſe hatten 


Die Italiener ſpielen jetzt mehr 


Polen Franireich 119,5: 91,5 
Sicherer Sieg der polniſchen Leichtathleten. 


Geſtern wurden die letzten Wettbewerbe des leicht⸗ 
athletiſchen Länderkampfes zwiſchen Polen und Frank⸗ 
reich ausgetragen. Wenn die Polen ſchon am Sonn⸗ 
abend einen kleinen Vorſprung herausholen konnten, fo 
waren ſie am geſtrigen Tage in einigen Konkurrenzen 
klar überlegen, ſo daß das erſte Ländertreffen zu einem 
ſchönen Erfolg für die polniſchen Vertreter wurde. 

Die techniſchen Ergebniſſe des geſtrigen Tages wa⸗ 


ren folgende: 
Sieger Joye (Fr.) 54,1 vor 


400 Meter Hürden: 
Maszewſki. 

Diskus: Sieger Noel (Fr) 45,30 vor Winter (Fr). 

Weitſprung: Sieger Hoffmann K. (P) 7,22 vor 
Hoffmann M. (P). a 

200 Meter: Sieger Zaſlona (P) 22,2 vor Dunecki (P 
3000 Meter Hürden: Sieger Soldan (P) 9,43 vor 
Cuzol (Fr). 0 

Speerwerfen: Sieger Mikrut (P) 61,12 vor Gbur⸗ 
teyk (P). 

800 Meter: Sieger Gonſowſki (P) 1:55,8 vor Faure 

Dreiſprung: Sieger Luckhaus (P) 14,66 vor M. 
Hoffmann (). 

5000 Meter: Sieger Noji (P) 15:07,2 vor El Ghazy 

Staffel: 4400 Meter: Sieger Frankreich. 


Js Boleumeiſter im Handball 


In Lodz kam die Polenmeiſterſchaft im Handball 
der Frauen zum Austrag. Den Titel errangen die 
Frauen des IKP, die ſich in ausgezeichneter Form be⸗ 
fanden und allen anderen Bewerbern überlegen waren. 
Auch die zweite Lodzer Mannſchaft — HKS — zeigte 
ſich von der beſten Seite und belegte in der Meiſterſchaft 
den zweiten Plaz. Damit hat Lodz dokumentiert, daß 
es auf diejem Gebiet in Polen führend daſteht. Die 
nächſten vier Plätze belegten A3 S, Warta, Polonia und 
Wima. 5 

Im Entſcheidungstreffen ſtanden ſich die beiden Lodzer 
Mannſchaften IKP und HRS gegenüber. Sie lieferten 
ſich einen höchſt intereſſanten Kampf, aus welchem IKP 
mit 10:5 als Sieger hervorging. 


Erſtes Radrennen um die Bahnmeiſterſchaft von Polen. 


Geſtern kam in Krakau das erſte Radrennen um die 
Bahnmeiſterſchaft von Polen zum Austrag. Daran nah⸗ 
men nur die Krakauer, Lodzer und ein Fahrer aus Ober⸗ 
ſchleſien teil. Die Warſchauer Fahrer blieben dem Start 
fern. In überlegener Form befand ſich der Krakauer 
Fahrer Kupezak, der alle ſeine Läufe gewann und den er⸗ 
ten Platz belegte. In guter Form befanden ſich auch die 
Lodzer Fahrer, von welchen Jendrzejowſki und Wojfeik 
den zweiten und dritten Platz belegen konnten. Vierter 
wurde Wandor (Krakau), dann ſolgten Swiontkowfki 
(Lodz), Frankowſki (Krakau) und Schmidt (Lodz). Die 
erſten ſechs Placierten erhielten die Abzeichen der Zuge⸗ 
hörigkeit zur Nationalmannſchaft. 


LER — Mannſchaftsmeiſter des Lodzer 
Beziris 

Geſtern veranſtaltete der Lodzer Radfahrerverband 
auf der Strecke Pabianice— Sieradz und zurück die Mann 
ſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer Bezirks über 100 Kilome⸗ 
ter. Um den Meiſtertitel bewarben ſich vier Mannſchaf⸗ 
ten, die mit je 5 Fahrern antraten. Den Meiſtertitel 
errang der Lodzer Radfahrerverein im Beſtande Bla⸗ 
Szezynſki, Derwinſki, Kolodziejſki, A. Pietraszewſki und 


L. Pietraszewſki, die die Strecke in eine Zeit von 2 
Stunden 53 Min. 35 Sek. zurücklegte. Den zweiten 


Platz belegte der Radfahrerklub 
Ziednoczone und RS. 


aus Zdunſka⸗Wola dor 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 21. Juni 1938 
Marſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 11,20 Geigenmuſil 
dung 18,45 Werke von Czajkowſti 16 Heitere Frag⸗ 
mente 17,15 Militärlieder 17,50 Sport 19 Kammer⸗ 
konzert 19,30 Zur Unterhaltung 21,10 Leichte Muſtk 


12,03 Mittagsſen- 


21,50 Sport 22,05 Geſangrezital. 

Kattowitz. 
13,50 Nachrichten 14 Konzert 22,20 Konzert 23 
Nachrichten. 

Königswuſterhauſen. 
5,05 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabent 
2130 Großer Tanzabend 24 Nachtkonzert. 

Breslau. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 Un 


jetzt iſt Feierabend 20 Orcheſterkonzert 22,35 Mittſom⸗ 
mernacht. 

Ptag. 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20 Orcheſter⸗ 
konzert 24 Tanzmuſik. ' 


12,45 Konzert 16,15 Orcheſterkonzert 17,10 Leicht 
Muſik 18,20 Konzert 19,30 Militärkonzert 21,06 
Abendkonzert. 


r 


Ar. 11 


Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 


(70. Jortſetzung) 


Bedrückt aber fühlte er ſich anfangs durch den vor⸗ 
nehmen Zuſchnitt des Stratenſchen Haushaltes. Erſt all⸗ 
mählich gewöhnte er ſich daran und fand ſeine Urſprüng⸗ 
lichkeit und Unbekümmertheit wieder. e 

„Pikfein habt ihr's! Dös wär' nix für mi“, ſagte 
er, und ſah ſich mit großen erſtaunten Augen bei ſeinem 
erſten Beſuch überall um. „Ihr paßt da nein, i net — 
aber went ſchon — i komm' trotzdem bald wieder.“ 

Straten und Anne⸗Chriſta lachten und meinten, das 
ſolle er ja tun 

Straten hatte als Ueberraſchung für Anne⸗Chriſta 
von Sepp Maihofer heimlich ſeine Porträtbüſte in wei⸗ 
ßem Marmor machen laſſen. Es war ſein Geburtstags⸗ 
geſchenk für ſie. Sie war ſprechend ähnlich, und Anne⸗ 
Chriſta war begeiſtert davon. 

Nun die „kleinen Menſcherl“ da waren, ſo nannte 
Maihofer die Zwillinge, kam er, da er ein großer Kinder⸗ 
freund war, noch öfter als ſonſt zu Stratens. 

Er war rein vernarrt in die Kinder und wollte ſie, 
ſobald ſie älter wären ‚in allen nur erdenklichen Stellun⸗ 
gen modellieren. 

Jutta war, als es ihr wieder beſſer ging, oft ganze 
Tage mit dem Kleinen und der Amme im Stratenſchen 
Hauſe zu Beſuch. 

Ab und zu hielt es Wernicke aus Gründen der Klug⸗ 
heit für geboten, ſeine Frau zu begleiten, doch ſeine Be⸗ 
ſuche dauerten immer nur ein paar Stunden. 

So kam es ganz von ſelber, daß Sepp Maihofer 
auch das junge Ehepaar kennenlernte. 

Offen und ehrlich ſagte der Bildhauer: 


„Sommer friſche 
„SWITEZANKA“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PEO CK 


am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 


Geſunde und Ihmadbafte Küche 


> Sanaltfiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Information erteilt die Buchhandlung 


E.TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 
TEE SET ²˙¹¹ꝛAAA HEFTE RZTIE: 
Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seibenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


„MATERNITE” 


Bynät, Klinik und Entbindungs⸗Anſtalt 


Dr. EBIN Gtöwna 30 


Anmeldungen auf Entbindungen und Operationen 
fe die I., II u. Ill. Klaſſe von 9—12 Uhr 
Dortſelbſt Privatkabinett von 5-7 Uhr 


rr 172 W . 
reren 


die überſichtlichſte Funlkzeitſchrift 


find die 


8 Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 30 Ge 

: pro Woche 

8 Zu beziehen durch 5 

8 „Boltspreiie“, Petrikauer 19 
e Dee eee eee 


eee N is) 


„LORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— preiſe ab 50 Sroſchen — Der Saal iſt gut ventiliert ö 


Die „Volkszeftung“ erſcheint täglich 
ÜAbennementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Hause 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlich Zloty 72.— 
Geyrinummer 10 Greſchen Sonntags n Groſchen 


f Buch- u. Zeitſchriſten⸗ Vertrieb 


96e 


Zum erſten Male in Lodz 


Harry Carcy, John Beal, Armida 


* 


tset — lang, wur engeren 


„Wiſſens, Herr Straten, Ihren Schwiegerſohn 
mag i net. Den halt i für a falſches Luder, und eitel 
wie a Aff iſt er a. Ihre Tochter iſt aliebes nettes Wei⸗ 
berl Schad', daß ſie akkurat auf den Kerl 
ſall'n iſt“ 

Herbert Wernicke rümpfte die Naſe über Maihofer, 
fand ſeine Manieren und ſein nicht korreltes Benehmen 
unglaublich, und ihn ſelber höchſt ungebildet. Sehr von 
oben herab behandelte er den jungen Künſtler. a 

Jutta aber verſtand ſich ſehr gut mit Maihofer. 
„Mir iſt ſeine offene, ein bißchen derbe Art lieber als 
das verlogene Getue der ſogenannten guten Geſellſchaft“, 
meinte ſie. Sie ließ ſich gern von Maſhofer necken, neckte 
ihn wieder und müßte oft herzlich über ſeine drolligen 
Einfälle lachen. N a ö 

Sepp Maihofer aber freute ſich, wenn er die kleine 
vlaſſe Frau, die oft fo ernſt ausſah, fröhlich machte. 

Er hatte immer, wenn er mit ihr zuſammen war, 
die neben ſeiner Rieſengeſtalt wie ein kleines, zerbrech⸗ 
liches Püppchen wirkte, ein jeitfames Empfinden. Eine 
Miſchung von Mitleid und Rührung war es. Warum, 
wußte er ſelber nicht recht. Aus dieſem Gefühl heraus 
regte ſich in ihm der Wunſch, ihr irgend etwas Gutes 
zu kun. N 5 f 

Sie ſaßen eines Tages wieder einmal auf der Ter⸗ 
raſſe, und Sepp Maihofer erzählte allerlei übermütige 


Streiche, die er unternommen hatte, als er daheim noch 


Hüterjunge bei ſeinem Vater geweſen. So komiſch ſchil⸗ 
derte er das und ſo draſtiſch, daß Jutta herzlich lachte. 

„Lieb ſchauns aus, wanns lachen“, ſagte er ſehr un⸗ 
geniert, und paffte große Wolken aus der kleinen kurzen 
Pfeife, die ſein ſtändiger Begleiter war, in die Luft. 
„Da gefallns mir richtig.“ 

„Wie kann ich häßliche Frau einem Künſtler ze⸗ 
fallen!“ b 


Gartenſeſt 


9000000000000 0 0000000000000 0000000000000 


en 2 


„„ 2.80 
Node und Wiſche (Vierwöchen lich) —.80 
Dautihe Mobenseitung (Dierzehntägie) )) 80 
Seomenfleig (Vierwöchentlich ) 00 
Blast der Hausſean (VBier wöchentlich) 90 


Ins Haus iügeele 5 Gesche wehre 


Lodz, Petrikauer 108 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


du mieft im Rampf ume Daſein Regen 


wre Nr. 100 


In den Hauptrollen 


2 — 
e 18 ®e 


Annelgenpretfe: Me fichengelpaltene Dilflimetergeil 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
7 — 50 — — 25 N Rabatt 


im T. bie 


reinge⸗ 


Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter 


Am Sonntag, dem 26, Inni ab 2 Uhr nachm, veranſtalten wir im 
Garten des Herrn Scharf in der Napiorkowſki⸗Straße 22 (Zarzewſka) ein 


verbunden mit Sternſchießen, Scheibenſchießen, Chorgeſang d. Männer⸗ 
Chores, Kinderumzug, uſw. Die Tanzmuſik liefert das bekannte „Stella!“ ⸗Streich⸗ 
Orcheſter unter Leitung des Herrn Schicktanz. Für ein gutes Büfett wird 
geſorgt fein 5 

Zu dieſem Gartenfeſt laden wir alle unſere Mitglieder, Freunde und Gönner 
mit Ihren Familien auf herzlichſte ein 


Die Verwaltung. 


„Volkspreſſe 


Deute Premiere | 
Das Cafehaus an ber Grenze Der König... Chorſängerin 


4 


„Gehns weg. Sie jan gar net häßlich. Nur ver 
grämt ſchauens aus. G'rad hab' i's denkt, als Sie Ihr 
kleinen Bub jo an ſich drückten und lieb angeſchaut habe 
A Stück'l Madonna ſteckt halt in jedem Weib. Möcht 
mir wohl mal ſitzen, wenn ich Sie ſehr darum bitt 
tät?“ 

„Warum ſpotten Sie über mich, Herr Maihofer!“ 

„Spotten!?“ Ganz wütend fuhr er in die Höh 
„Da ſchlag doch gleich das Donnerwetter drein, 
könnens nur ſo was von mir denken.“ . 

Er ſah in das plötzlich traurig gewordene Geſich 
der jungen Frau und blickte in feuchte Augen. 5 

„Jeſſas na. Sie werden doch net etwa greinen 
Ja, du mei', Sie arm's lieb's Haſcherl! J hab Ihn 
doch nir zu leid tun woll'n mit meiner Bitten!“ 

„Das glaub ich ſchon, aber wiſſen Sie.“ 


„Na, nix weiß i!“ Sepp Maihofer nahm plötzlig 
ganz vorſichtig die kleine Hand, die da auf der Brüſtun 
der Terraſſe lag, in ſeine großen Pranken, beſchaute 
ernſthaft von allen Seiten und ſagte, das ſei überhauß 
keine Hand, nur „a lächerlich Ding von an' kleinen 
Patſcherl.“ Dann tat er einen tiefen Schnaufer un 
ſetzte in nicht gerade gewandter Rede, ſondern eher ii 
einer Art Lapidarſtil Jutta ernſthaft und nachdrückli 
ouseinander, daß er es ſich in den Kopf geſetzt habe, fir 
zu modellieren, weil dieſer künſtleriſche Vorwurf ik 
reize. 

„Denkens net etwa, ich will a Geſchäft mach'n und 
Ihnen die Sach’ verkaufen. J will das Ding für mich 
els Erinnerung an Breslau. J werd' nimmer lan 
hierbleiben. J paß net in den Zwang, i kann net kat 
buckeln und ſchöne Reden machen vor Vorgeſetzten u 


Leuten, die i net mag.“ f 
Fortsetzung folg 


Mimummmummenunumms, 


wel Derfonen | 


wollen gegen eine mini- 
male Entſchädigung Deutſch 
lernen. Offerten unter J. 
B.“ an die Geſch. d. Bl. und Schreibtiſch. 


ieee | Sienkiewicza52, W. A 


Benerologiſche 


Heilanftalt amen 
Peteilauer 45 Tel. 147-4 


Don 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Wergiie 


Konſultation 3 Zloty 


eee 
Dr. med. 


8 4 

M. Rundsztein 
Geburtshelſer⸗Oundkologe 
Pomorſka 7 Tel. 127. 


empfängt von 8—10 und 4—8 Uhr 1 
eee 


! 
E 
1 


Gel 6 
zu verkauſen modernes 


Schlafzimmer 


Kredenz in Nuß, rund 
Tiſch, 5 Stühle. Jaute 


— 
Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Polskis. 30 Uhr Operette „Geisha* ” 
sommer- Theater, Staszic-Park. Neste g Un 
Im sechsten Stock 2 
Kammer-Theater. Heute 9 Uhr 2 
Freuds Traum-Theerie 29 
Casino: Das Ende der Frau Cen, | 
. Corse, 1. Cafehaus an der Grenze 
2. König und Choristin 
"Europa: Hinter dem Schleier 1 
Grand-Kine: Die Schattenseiten ten 
Motre: Der kleine Gentlemen J 
Miras: Kid Galahad 
Palace: Arzt aus Leidenschaft 
Przedwiosnie: Ihr grösster Fehler 
Rakläta: Piraten 
Rialto: Goldenweibchen 


Großes Doppel- Programm 


In ben Hauptrollen 


Fernand Gravet, Ida Blondell 
Nüächſter Film: „Legion der Berwegenen“ 


